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Berl in, »om 7. Dec. 
Bey des Erbprinzen von Braunschweig 

Durckl. Infanteliercglwent ist der Fahn¬ 
eich Herr von Grieshnm, zum Seconde-
lieutenant; und der gefreyte Corpora!Herr 
von Wetthera, zum Fähnrich avanciret. 

Sonntasss war bey Ihro Majestät der 
Königinn Cour und Oou?e. 

Ans Stolpe in Hintespommern ist diebe-
irüble Nachricht eingegangen: daß Se. 
Excellenz, dcr Herr Generallieutenant Wil¬ 
helm Sebaiian von Belling, Chef eines 
Husarenregjtmnts, Ritter des schwarzen 
AdlerOrdens, lc. am 28. Nl>pember, im 
6isten Jahre Seines ruhmwürdigen , und 
verdienstvollen Alters, und i.n^sten Jahre 
Gelner rühmlichsten und ersprießlichsten 
Dienste has Zeitliche mit dem Ewigen ver¬ 
wechselt habe. Die großen Eigenschaften 
dieses allgemein gelobten und bewunderten 
Helden, 2er sich bis an Sein Ende die aus¬ 

zeichnende Gnade Seines Königs zu erwers 
den wußte, werden Sein Andenken in allen 
Herzen, die Verdienste um das Vaterland 
zu schätzen wissen, unauslöschlich erhalten. 

Gestern wurde die DritteClasse derKönigl. 
Hiesigen Achtm Lotterie aufdem Berlinschen 
Rathhause gezogen. Der Hauptgewlnnik 
von 1500 Rthl. fiel auf Nr. 4179/ nach 
Züllichau bey Windel; der zweyte Gewinnst 
von lOoo Rthl. auf Nr 8490, bey Weyd-
mann in Berl in; der dritte Gewinnst von 
500 Rchl. aufNr. Z720, insHauptcomtolr 
bey Trappe; die zwep Loose von 250 Rthl. 
auf Nr. i l i z , nach Potsdam bey Moses, 
und auf Nr. 12696, nach Breslau bey Wen, 
zel: von den fünf Stück Lcosen von 200 
Rthl. fielen auf Nr. 5195, bey Trappe ln 
Berlin, auf Nr . i ; i o 6 , nach Breslau bey 
Gampert, auf Nr. 257, nach.Ellerich bey 
Eichholtz. aufNr. n ó ż / , nach Königsberg 
ln Preussen bey von Stegmansky, und auf 



Nr. ' 3284/ nach Neu-Ruppln bey Lieckfett; 
die lo Stück Gewinnste jeder zu 150 Rchl. 
fielen nach Perlin auf Nr . z;8o und 348z, 
bey I . F. Oppenheymer, lc. auf Nr. 6944, 
nach Buntzlau bey Dietrich, auf5695, nach 
Breslau bey Wenzel, aus Nr. 1)261, nach 
Frankfurt an der Oder bey Wilhelm, auf 
N r . 7Y?8, nach Glogau bey Dionysius, 
auf Nr . 7589/ nach Halle bey Sauer, auf 
Nr . 10097, nach Kyrltz bey Meyer, auf 
9665 nach Kupferberg bey Koppe, und auf 
5Nr. 5959, nach Leer bey Meyer Joseph; 
die 20 Stück Gewlnnsie jeder von looRchl. 
fielen auf Nr . 848, 1Y12, 2912, 2943, 
4138, 6604, 68OI, 7552, 9848, 9854, 
30166, 11563, I2O88, 12144, 12564, 
13246, 13463, 14738, 14835 und I 4 9 ; i , 
nach Berlin bey Grostopf, Matzdorff, 
Schwentzer und Weydmann, nach Breslau 
bey Korn, Nagel und Wenzel, nach Greift 
fenberg in Pommern bey Kluh, nach Hal¬ 
berstadt bey Heinecke und Lekeny, nach Halle 
bey Gansson, nach Hirschberg bey Korn, 
nach Königsberg in Preussen bey von Steg-
mansky, nach Landsberg bey Ptetsch, nach 
Magdeburg bey Faber, nach Qppeln bey 
Körnich, nach Neppen bey HaveMin, nach 
Stendal bey Schwartz nachSüienemunde 
bey Töpper, und nach Warmbrunn bey 
Buhl . Die 4te Classe dieser König! Lotte¬ 
rie wird auf den 17 Ianuary k.J.gezogen. 

Hanau, vom 27 Nov. 
Wie man vernimmt, so müssen sich die 

khurhannöverschen Krlegsvölter mitZelcen, 
Feldkesseln, Pferden und überhaupt mit al¬ 
lem versehen, was zum Marsche gehöret. 
Man weiß nicht, ob sie nach Amerika oder 
anderwärts hingeschickt werden sollen. 

Paris, vom 17. Nov. 
Der König hat den Vorschlag des Prin¬ 

zen von Nassau Saarbrück genehmigt, ein. 
deutsches Reuterregimentaufzurichte/i,wenn 
es die Umstände erfordern sollten; Se. Ma¬ 
jestät haben daher durch eine vom 26. Iu l . 
unterzeichnete Verordnung festgesetzt, daß 
dieses Regiment den Namen Nassau Saar-
brück führen, aus 4 Schwadronen bestehen, 
Mb ftimn Nang unmittelbar nach demRe-

gimente Orleans Haien soll. U « nun die 
Einrichtung dleses Regiments desto mehr zu 
beschleunigen, haben Se. Majestät für gut 
befüllden, die 4 höchsten Offiziere dieses 
Regiments sogleich zu ernennen, und ihre 
Besoldungen vom i . Jul i i 1779, an laufen 
zu lassen, und werden indessen, bis das 
Regiment Nassau Saarbrück Befehl be¬ 
kömmt sich zu versammeln, bey dem Regi¬ 
ments Royal Allemand dienen. Alle die 
übrigen Offiziere, werden deutsche Edelleute 
seyn, so der Prinz Nassau Saarbrück wäh¬ 
len, und vorschlagen wird. Der König 
wird die Kosten zur Errichtung dieses Re¬ 
gimentes sowohl an Mannschaft als Pfer¬ 
den, als auch für die Monlirung, und übri¬ 
ge ganze Rüstung bestreiten. 

Sonst muß man in Wahrheit bekennen, 
daß seit einiger Zeit die Bubenstücke ber Be¬ 
trüger hll'r ju Land, unter verschiede en 
Schalten sich sehr anhäufen. Man bat die 
gefährliche Gesellschaft der sogenannten Ein-
schlaffer, die auf den Strassen theils zu 
Pfe.de, lheils zu Fuß in anständigen Auft 
zuge zu den Rri^nden sich gesellen, und 
ihnen, nach beygebrachten Schlaftrünke, 
wodurch jene ganz beraubt werden, ihre 
Barschaften, und andere Sachen von 
Werche abnehmen, noch nicht ausrotten 
köunen; es giebt aber ausser diesen noch ans 
dere Schelmen, die durch ikro witzige Bes 
trügereyen schon manchen um das Seinige 
gebracht haben, wie rann clst vor tur^em 
nachfolgende Begebenheit sich ereignet hat. 
Vor einigen Tagen kamen einige solcher los 
sen Vögel als Kommissaren und Gcnchts 
schrelber verkleidet, w einem Wagen vor 
das Haus eines reichen P ivatmannes ge¬ 
fahren , der eben über Land aus war, und 
eitle einzige Magd zur Bewahrung seiner 
Wohnungen hinterlassen hatte. Dieser 
überreichten sie einen angeblichen Brief von 
dem Richter jenes Ortes, wo thr Herrplöß-
lich gestorben M r e , mit beygefügter Bitte 
an den KommWr, daß er sich die Mähe 
geben möchte in dcm Hause des Verstorbe¬ 
nen die gewöhnli^e Gerichtssperre vorzm 
nehmen. Die sber den lmerwarttte» Tod 



ihres H e r « erschrockene Magd, nimmt lei¬ 
nen Anstand dem vermeintlichen Herrn Kom-
mlßär alle Thüren und Schränke aufzuma¬ 
chen, dieser/ unter dem Vorwande ein I n ¬ 
ventarium zu entwerfen, nimmt die kostba-
resten Sacken herauf, und als ein gewissen¬ 
hafter Beobachter aller Gerichtsformalita-
ten entwirft er mit seinen Gesellen einen 
förmlichen Verbalproceß über alle seine Un¬ 
ternehmungen, und läßt ihn endlich durch 
die Magd, ln Gestalt riner Siegelbewahre-
rlnn unterzeichnen. Mein diese etwa zu 
lang gedauerte Formalität wurde den Sckek 
men gefährlich, denn in dem Augenblicke 
als sie sich mit einer Menge der be''e^ 
Sachen entferne« wollten, wurden si on 
eiuem wahren Gerichtskommissac, d^ mit 
Wache versehen war, angehalten m ö glei h 
ln das Chatelet gebracht, wo fie ihrm Ge-
richtsrock mit einem schleckten Gefangentüt--
tel haben vertauschen müssen. 

Oenedlg, vom i/< Nov. 
I n den Gebärgen des Kirchenstaats ist so 

Vieler Schnee gefallen, daß uns die Posten 
und Briefe aus verschiedenen Gegenden 
fehln. 

Neapel, vom 16. Nov. 
?^eybe König!. Majestäten ge"iessen zu 

Caserta eiaes erwünschten beßtenWohlstan¬ 
des. De? e-ste Köntgl. Minister, Marckes 
della Sambucca. der einzige au^ allen Mi¬ 
nistern, der sich zu Caserra bey Hofe aufhält, 
kommt richtig alle Sonnabende in diesige 
Hauptstadt, allwo er öffentliche Audienz 
giebt, u ld Sonntags wieder nach Hofe zu-
rock kehrt. Der Fürst Cimitile, und der 
Kavalier Don Ludwrg Capece, beyde Kön. 
Ministers an den Höfen von Rom, und 
Tur in , sitzen fick nunmehr in Bereitschaft, 
uack ihren Gcsandschaftsposten demnächst 
ab uyehen; hingegen sieht man der Ankunft 
des rußischen Ministers, Herrn Grafens 
Rasnmowsty, und des Freyherrn v. Sckim-
melmann, Königl. Danischen Ministers 
täglich entgegen. 

Rom, vom?7 Nov. 
Se. P<'pstl Helligkeit Kaben «as in dem 

Ustnerkirchsplele gelegene Bemdltltnerkloster 

S t . Mart in be Savlsny genannt, so «u< 
aus i i Getstllchen bestand, satularlfirt, und 
die Güter und Einkünfte desselben nach Abs 
zug der für die säkulansirten n Geistlitt en 
nötigen Unterhaltungsgelder, unter z Frau-
enlloster vertheilt. 

Das nächste geheime Konsistorium, wo¬ 
rinn die erledigten Kirchen wteder vergeben 
werden sollen, ist aus den 13. künfttgen 
Christmonats festgesetzt. 

Salee, v^,M2i . Sept. 
Es war am ^ten dieses, da ällhler el» 

Befehl vom Kayier ankam, des Inha l ts : 
„Daß den Christen 6 Wochen Zeit zur Aus-
führung der Waaren verstattet seyn soll, die 
sie iß: in den Magazinen haben tsnnen; 
d s falls in solcher Zeit keine Europäische 
^ chtffe ankommen, derlMonarch ihnen er¬ 
laubet, sich derjenigen zu bedienen, die in 
den Haven seiner Herrschaft sind; daß aber, 
wenn die Christen nach solcher Zeit noch 
Waaren haben möchten, die sie nicht aus¬ 
geführet hatten, Se. Majestät auf sich neh¬ 
men selbige zu dem gangbaren Preise zu 
übernehmen." 

Se. Maroccanische Majestät haben hier-
nächst an Hassan-Salem das ausschltessenbe 
Privilegium verliehen: „Die Waaren für 
dle Rückladung der Europäischen Schiffe ju 
kaufen, und die Absendungen derselben z» 
belogen: für welche ihm verliehene Gunst 
derselbe jahrlich der Besatzung zu Salee, 
die ln 7 bis 8ooo Mann besteht, die nöthi¬ 
gen Kleider zu liefern." Man versichert 
jedoch, es werde den Christen immer frey 
stehen, dle Europäischen Waaren, dle fie 
noch haben, oder künftig empfangen wers 
den, zu verkaufen. 

Ebenfalls den 5te» September ist de» 
Spanischen Mönchen, dle sich ln den Staae 
ten des Kaisers befinden, anbefohlen wor¬ 
den , dem Gouverneur zu Cablx wissen zu 
lassen, „daß alle dortige Kaufleute frey mit 
Hassan-Salem handeln können," welcher 
auch Befehl hat, von Amsterdam allerley 
Lebensmittel, unter andern Butter, Käse, 
trockene Hülsenfrüchte lc. kommen zu lassem 
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I n der prwllegkten Cchlesischen 3eitungs-Expeditlon, Wllhelnl Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Sammlung auserlesener Abhandlungen zum Gebrauch praktischer Aerzte, 5ten Bandes 
2tes Stück, gr8. Lelpz. 779 i2sgr. 

?2(on( wegen Vereint lung der ?<lder und Wundärzte m sämtlichen Königlichen Staa¬ 
ten. DeDateBc:llu den^oIlNii 177Y. 1 Ggr. 

«;. Beckmanns, Grundriß jl: V r!cs'lngcn über die Nalurlshre, 8. Götting. 779 3 sgr. 
Gutachten theologisches, d.'i F-cultatzuGsltw^eu, über 

Neuen Testaments, 8 Güllil7g. 779 4sgr. 
Raritäten, ein hlntcrlaßtu's We^t des Küsserr: von Rulttmelsburg,4ferTbcil 8 779 15 sgr. 
Auch sind verschiedene Ne: jah^sn ünsche, mit gemahlten Figuren, als auck Einfasse ngen 

mit Gold und Sllber, Bogenweise, auch Stückweise, jU4b!S8Ggr.zuhaben. Dis E^-
fi^dung ist aan^neu.. Auä) !a ? man i„ einigem Silhouetten einzeichnen. 

Plan und accmaler Abriß der Festung Gibraltar, 5 ^ r . 
Plan der Belagerung von Gibraltar, illllminirt, iĉ> sqr> 
Atlas von i5O Carlen, in roth Leder gebunden, i ü Rthk 
Atlas von 5O Carten in roch Leder geb. 7 Rthl. 15 sgr. 
Vklck find Al^sse zu 36. ZO. 25. 2OUnd 18 Carlen, in roch Leber gebunden, indembilligsten 

Preiße zu haben. . 
" Von der durch den Buchhändler Wllhslm Gottlieb Korn auf den izten December zu 
verauctionirenden schönen Sammlung von gebundenen Büchern, sind noch Calalogl zll 
baden. ^^ .̂ ^ 
" Da den i I um i 2.5. das Gut!) Nieder. >Iuhschmalz ilnGrottkauischen Creiße verpach¬ 
tet werden soll, wozu die ̂ .ici^rionF-^r^ine aufden^tcn und 24ten Januar, und 14 Febr. 
178c) anberaumet worden sind; so werden alle Wirthschaftsverständlge undCamilM madige 
PachtlMge hierdurch eingeladen,sich in benannten TagettMorgens um 9 Uhr aufderK^^^^ 
Krieges und Domamenkammereinznfi.'dett, ihr Gcdot zu thun, und zu ge artigen, daß das 
Onch dem Meistbitthsnden, und die besten ^näitioncz einZeüsnden nmVorbehaltiM)* ec 
^^vrodHtion mqeschlagen werden wild. Signat. Breslnu den 29 Nov. 1779. 

(!i> ^.) Ksnlgl.Prenß.Breslau. Kliegeb. u^dDomaincnkammsr. 
D e m n a c h ^ 7 U ^ a r d ° ^ ^ 

sihaftliche^kebensa: tpro psl)^!^ äeclHrl>ed und solchergestalt für unfähig erklaret worden, 
von nun an ferner über sein Vermögen zu 6lsj<)niren auch weder eintzze Schulden mehr dar¬ 
auf zu machen, noch auch überhaupt rechksvcrdizdlichcContractczus^ließen: so wird sol¬ 
ches dem Publiko Hill durch bekannt gemacht mit der Warnung daß wenn dem ungeachtet 
sich jemand mit dem besagten Fseyherrn v.Zedlitz in irzel>d eine dergleichen, auch an und für 
sich sonst rech7<anltig? Handlung und Conlract einlassen sollte solch^salles von nun an ipso 
jurenuUundmcftliAseyn, unb nieluanden daraus jemaw ein RechtodereilleKlag^ wider dm 
Dcdiro^m zugestanden wsrd"n soll. Wie denn auch alle diejenigen, weiche oon des erwähn¬ 
ten Fl eyhcrrn v. Zedlitz Vermsgell etwas hwter sich habcn, oder demselben etwas schuldig 
find, zu B l cSiau aebör^ anzeigen, an ihn 
stibst aber luo poenH der sonst nicht erfolgenden ̂ lberHuoii nlchis bezahlen oder verabfolgen, 
sollen. Breslau den 4 August 1779. 

König!. Preuß. Brest. PupNarEcueAilmi^ 
Vor Einer zum Obkl^Gchr^w^ister M i chaclischen 

nelen Kö^kjl. Oberamls Regerungs Comm.^icn allhie^ u Breslau werden alle und iede, 
»etche an den den Unserm Ober Pergalnte i« Schlesien als Ober Schichtmeister gestant>rnell 



unK zu Walbenburg verssorbenen Gottfried Michaelis und deßm httitersaßenes P^rtttsgnt 
ex czuocunczue c^^itö einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermelden, vom l^Oct.c. a an 
binnen i2Wochen, und zwar aä^ermmumperemrorium den lsIanual des I78osien^fahs 
res, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Obc ramtsstelle aä li^uicianäum er juttisscanclum 
pr^rensz, lubpcengpr^^lierp^spetuislloinil hierdurch conv^olVer und Vorgeladen. Auch 
wird allen denjenigen, welche von des gedachte:'Ober Schichtnleisters Gottfried Michaelis 
Habseligkeit, es fty Geld. Kostbarteittn, Effecten und Gcldeswcrth auch unter was für 
Namen und Titel es sey, als Pfand, Depositum, Schuld, etwas an sich haben, hiemit ernst¬ 
lich anbefohlen, dieses alles vom 15 Oct. c. 2. binnen 4 Wochen bey der hiesigen Königs Ober-
amtS Regierung zur weltern Verfügung an «zeigen, inzwischen aber solches an Nieman^m 
bey eigner Vertretung und Verlust ihres da? an habenden Rechts zu exc^^ren. Gegeben 
Breslau den2oSept. 1779. K- Pr Bres^Oberamtsregierunq. 

Vor die Königliche Oberamtsregicrung allhier wlrd aufi^k2n?.oerRosln^Fllederlka 
verchiich/eu Pastsr Löwen gebohrne Rufferin^el-en boßlich von ihr entwichener Ehemann/ 
Ler von Buntzian entwichene ehemalige Pastor Johann Friedrich Be; hmannLöwe, hierdurch 
«uu^rund vorgeladen, von dem 12 Nov. c. 2. an, binnen 12 Wochen, nehmlich den ic>Dec« 
c.a.den/Ia^.t'undin?esmin0ulrim()etpesemr()5lc)den 4F"br. des i78o. Jahres sich in 
Person zu'gestellcn, daselbst von seiner Entwcichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
ver Eh zwischen rhm und lhr in^omui^ac^m wird ge< rennet und letzterer sich anderweitigM 
verheyrälhen vergönnet werden. Wm nack sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 
2y Octobcr 1779. König!. Pr. Brcsl. Oberamfsregienmq. 

"Vor^sineHochlöbliche Oberamcsregterung aljhte? zu Vresla'll wtrd auf lnttan^ der 
Johanne Juliane geb« Kltnkertin, ibr boslich von ihr entwichene Ehemann und gewesene Leins 
Weber zu Pcterswaldau, Johann Gottlieb Walther, hierdurch cicirer und vorgeladen vom 
,2 Nov. c< 2. binnen 12 Wochen, nehmlich den io Dec. 2. c. den 7 Jan. unbm ^ermmo uln-
ms)Hc p6remtoli0den4Feb.. des l78Q Iahres sich in Person zu qestellen, daselbst von ftinee 
Entweichung Rede und Antwort zu g^ben, darüber mit der Klägerin rechtlich verfahren, in 
deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehezwischen ihr und ihm m ^onw^ 
«näciüm wi^dge^ennet, und derselben sich andel wlitlg zu ^erheyrathen vergönnet werden^ 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 25 Oct. 1779. 

Mnia!. Preußl. Bresl. Obe"amt5-Reqieruna. 
^ ^ , , . , ^ . . - . - - ^ i - . , . . .—- - ^ > ^>» > > . . „ - , -

V ' . allh'e! rondami lalr^n^ ocrAnua Maria verehs 
lichten Fi<dkrn geb. Scholzm, deren böelich von ihr entwichener Ehemann der verabschiedete 
Fuselier von Möllendorfschen Infanterieregiments, Johann Christian Fiedler, hierdurch 
cmre:und vorgeladen, von dem i2Nov. c.a an, bi-.nen i2Wochen, nehmlich den loDee. 
c.den7Ian.^f.uadin^es^;n0uklMOerz)er6mro^ 4Febr. des l78c»sten Iahrcs sich 
w Person zu gsstellen, dastlkst^on seiner EntwkichungRede und Antwort fu geben, darüber 
mit del Klägerin rechtlich zu verfak;en in deßettEntfichung abê  zu gewärtigen, daß das 
Band der Ebe zwischen ihm und ihr in (lonrii^aciäni wird getrennet- und legerer sich andere 
wcitig zu derheiratbenvtsgonntt werden. Wornachsich birselbealw zu ach tens Breslau 
den 2y^ct. 1779. Königl. Pr.Bresl. OberamtsregienmA. 

Von der Glogauschen Oberam sleqierung we den 26 InKanri^m des Kauffers, des 
hlnF'U'st-nchumLiegmtz belogenenGutdcsScyffcrsd^'ffdesGotlieb^ieaismundHeinrich 
von Förster aus Töschwlh, alle und jcdc, ncl<ke an besätem Gukhe ex ̂ ocmn^ue ezpic« einen 
Klnspruch zu haben vermeinen, 26 liqui lanäum cr lultitwHnclum in demvor dcmOberamts-
Reglerungsrach bonWindhkim, aufden 23Januar 1 7 ^ . anberauwtem'l'slm^x) xel tz^ 



tal io er pr^juckelali iud p«n» prHcluli et pespetui Nlentii eäiKzllt«' hlttMlt vsrgtlade». 
Gegeben Glogau, den 8 November 1779. 

Vor der Oberschlefischen Oberamtsreglerung allhier wird der ohne Landesherrliche 
Erlaubniß außer Landes gegangene George von GoschüHty. binnen 9 Monathen, peremwrie 
aber auf den 27 Iun i i 2. f. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant, 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewärtigen, daß l'ilcuz zum Vortrage in contumaciam wtder 
lhn werde zugelassen, sein etwanlges Vermögen demselben zchuckciret. und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle fur verlustig erkläret werden. Brieg den 1 o Sept. 1779. 

Hönlgl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
Von der Oberschlesischen Oberamtsregterung allhler wenden die Marie Josephe, und 

Marie Antonie Gräfinnen von Cellari und die Josephe und Müriane Grasinnen von Henckel 
selbige in 

dem hiesigen Gräflich von Henckel Beuthner alten Concurz-De^vlitl) befindlichen Gelder vor 
Erstere zoO Rtolr. und vor letztere F i iR th l r . wenn sie dazu zuvörderst gehörig leßinmirer, 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenbleiben, dieser alte Depositar 
Befand als ein bonum V5can5 werde betrachtet und tisco acljuäjsee werden. Brieg, den 
15 October 17-^9. Königl. Preußl. Oberschlesiscke Oberamtsregierung. 

Die Preßlamschen Stadtgerichte citil-en und laden hierdurch alle diejenigen, welche els 
nesvon den nachstehenden, auf das, von dem Kaufn^ann Ioh.Gottftied Hoftmann ehehin 
lub Kalta erstandene Rofina Radlerische nachhero aber von demselben hinwiederum an den 
Bärger und Tischler Johann Wilhelm Spürte verkaufte auf der Iüdenqaße und rel>. dcm 
Srerlingsberge sub i86?.und 1884. belegene Vorder- und Hinteryauo, ausgefertigten alten 
Hypothequen und resp. Cautions-Instrumenten, nemlich: 1) Ein Hopotb^quen-Instrument 
6.6.16 August 1729. über 200 Thl. Schl. so der Michael Thalheim dem ehemaligen Besitzer 
Johann Christoph Räbler vorgeliehen; 2)Em Hypothequen^Instrument ä.6. i Oct. 1734. 
über 2oc> Thl. Schl. welche die ehemalige Besitzerin Rosina verwlt.RadleM der Anna Ro¬ 
fina GuttheilinZschuldig geworden: und ?)Ein Cautions-Instrument 6. cl, ^ Mary 1729. 
für die Balthasar Hölichischen Kinder, aufgefunden und hinter sich haben, oder daran einen 
rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, daß dieselben d.29 Oct. 26 Nov. besonders aber den 
29 Dec.c.2.stch damtt an gewöhnlicher GerlchtSstelle melden und ihre vermeintlichen ^ur» 
daran erforderlich äooiren, wiedrigenfalls aber gewartigen sollen, daß alsdenn weiter Nies 
mand damit gehöret, vielmehr besagte Hypotbequen-und ^Hutionz-Instrumente aNorti.ret 
werden sollen. Breßlau, den z i August 1779. 

Die Beeßl. Stadtgerichte citiren den über 10 Jahr abwesenden Fle^scherburschen DaF 
nlel I l l ing fals er noch am Leben, oder desselben ehliche Leibeserben, daß er oder dieselben blns 
nen 9 Monaten, und zwar längstens den zo Iun i i 1780. als m I'ermino ulcimo erprseclullvE 
oolam OommMone erftj'etnen, oder gewärtigen sollen, daß 2blen8Danle! I l l ing, pro mor« 
tuo werde erkläret, und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde vers 
abfolget werden. Breslau den 24 August 1779. _ — ^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch dem Schwetherijchen Handels¬ 
mann Johann Jacob Dittenberg aus Leipzig bekannt, daß ihm wegen seiner in Attno 1748. 
bey dem Paul L«nb lbachschen Ct edlt-Wesen liquidirten Wechsel-Forderung a 48Z Rthl. aus 
einem gedachter Crlde-Massä jugewact senen Capital, nach der deshalb angelegten DiKribu« 
tion. eln d « n m m von89Rthl.2O Gr z Pf. zugefallen mit dem Anfügen, daß er oder seine 
Erben binnen 12 Wochen, besonders aber den 25 Februar 1780. lub poena psZecluli. et perpe-
tui lllenrii. die ihme zuerkanntenlnjunHz clazsilicHwriH vom l lZjanUar 1749 befolge« UN5 
«sp. >^ caukm lezirimueu sollen. Breslau den 15 Ott. 1773. 



Dem Publllo »lrb hierdurch bekannt gemacht, daß auf die von denen hiesigen korduoli 
«lern, loh, und Weißgärbern wiederholte Beschwerde, das Einschleppen derer diesen Mittel« 
zustehenden Waaren von kleinen Städten außer denen Jahrmärkten, insbesondre des Blan? 
len und rauhen Corduan- Fahl- Steifblanken und Pfundleders, lngleichen des Weißgare 
ur.d Sämlschen Leders und der Verkaufderselben mit ^pprobatioa der Königl. Krieges- und 
Domalnenkammer hierdurch ernstlich untersaget wird, und hat derjenige, welcher sich mit 
bem Verkauf dieser Waaren von kleinen Städten, außer Iahrmarktszeit allhier betrete» 
lassen, oder wohl gar damit Hansiren sollte, nicht nur der 6on6sc»ti0Q der Waare, sondern 
aucy noch über dieses nachdrückliche Bestrafung zu gewältigen. Breslau den i Dec. 1779. 

Dlrectores, Bürgermeister und Rath. 
3)a^en l^ten dieses Monalhs verschiedene l̂ Zeciola und Stlberwerk lubkakilet und 

verkaufet werdensollen; so werden Kauflustige eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags 
Um 9 Uhr vor der geordneten Waysenamts kommißton aufdem Fürstensaale ihr Geboth da-
rauf abzulegen. ^reßlauden^9Dec.^779^ _̂ __̂ ____ 

Die Breßl. Stadtgerichte, machen bekannt: daß ein neuer 'lerminu« llicirlri0ni5 
auf die denen George Schattmannschen Erben zugehörige keinwandreißer Baude, welche 
auf 4OO Rthlr. Gerichtlich gewürdiget worden, aufden 1 l Januar 1780. anberaumet wor¬ 
den. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau^den^26 Nov. ̂ 779. ^ ^ ^ 

^ Die Breßk Stadtgerichte' machen hierdurch bekannt, und erfordern zugleich alle die-
jenigen, welche an das auf dem ehemaligen Carl Friedrich von Wehner, nunmehro Johann 
Samuel Welssesche auf dem großen Ringe, am Obstmarkt, bey dem Eingang in die Stock¬ 
gasse subNo. 1936, und 1956. gelegene Hauß und besonders an die seitdem ziMartz 1717« 
für den Baron von Strahlenheim pro Decima darauf haftende Caution, einen rechtlichen 
Anspruch zu haben vermeinen, aufden 11 Januar 15 Februar und 10 Mart i i 1780. sich das 
mit in Unserer gewöhnlichen Gerichtestelle zu melden, und ihre diesfalllge >ra 26 ^t ta zu 
«Wciren, widrigenfalls aber zu gewärtigen,, daß alsdenn Niemand weiter damit gehöret, 
und gedachte Cautlon,'in den Grund und Hypothequen-Büchern werde gelöschet werden. 
Breßlau bell 29ten October 1779. 

Die Breßl. Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, welche an die Nachverlaßen-
schast der weyl. Jungfer Johanna Christiana Rembowskin Ansprüche zu haben vermeynen, 
aä liquiäanciumetjulliNcHnclumprse^nla aufden7IaNNar 1780. lud poen« prseeluli et^er« 
perm Mentii. Breßlau den 14 September 1779. ^ ^ ^ 

V o n ^ m Mrs tMen Stiftsainte 26 5r. c l^ani hleselbst wird öffentlich bekannt ge-
macht, daß, nachdem sich zu der bereits mehrmal snbkattirten vor dem Nicolaithor gelegenen 
Oderfieischerei endlich ein I^ck2nr, so dafür 500 3hl. Schl. zu bezahlen willens, angemeldet, 
ein nochmaliger ^ermmuzl^icitzuionjz aufden 2)ten Kuju8 ps^sszirr worden sey, woraufalle 
Kauflustige zu Abgebung ihres Gebots hiermit vorgeladen werden. Breßlau »ä 8t. Clanm 
den 7ten December 1779. , 

Breßlau, den 27 September. 1779. Die Glaubiger des gewesenen Scholzen Franh 
Bayer in Groß-Neundorffbey Nelsse werden 26 ljquiclanäum et julliKcanäum prsereula auf 
den 2Nov.und den3oNov.pesemtolie aber den ?O Dec. 1779. früh um 10 Uhr vor das 
Dohm-CapituIar'Voateyamt lub pcrna prZecluli et pespetui silentu cmret. 

Wer Belieben har das sogenannte von Schwelnitzsche RitterguthHammer so im Prel-
chauer Halde Wohlauischen Creißes gelegen, und auf22259 Rt l l. 7 sgr< 6 d'. nach Ab ug aller 
vuerum taxiret ist, kan sich den 13 Nov. c. 2. den l 2 Febr. 1780. und besonders in "lermmo 
Ultimo et peremtono bei ^ M a y 178O. bey demFürstbischöfi.HoserichttramtlUBreslau 
Früh um 9 Uhr melden. Dreslauden lyIul i i i779, 



Da den 27 December«, c. bey der Bißthums-Landschaft,'nlebern Creißes «e Interessent 
Einnahme aeschloßen, und den 28ten ejuzciem mit Auszahlung derselben der Anfang ge-
machet, auch bis zoten lii6i men«. mclus. c^nrinuiret werben soll; als Wirt» solches denen 
Innhabe, n Laudschafti. Bißthums ^ Pfandbriefe hiermit bekannt gemacht. Breßlau, den 
25 Nov. 1779. General Bißlhulus'Laadschafts Oirectorium. 

_^________ Ernst von Ssrachwik. 
Oels, den lz Nov. 1779. Da vor den instehe^den Weyhnachts Termin hiesigen 

^>!ts der^eDecemberc.a. zur Einnahme, nnd die 3 folgende Tage zur Auszahlung dê ge< 
fälligen PfandbncftiInnressen pro Termini» angesetzt worden; lv wird solches,den resp. 
Ilttcr?ss<n:en hierdurch Nachrichtlich bekannt gemacht. 

Dire<t<mum der Oels-Militschen Fürstcnthums-Landschaft. 
E. Graf von Dyhrn Freyherr zu Schönan. 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn tzem ältern, wirb die 8tt Footsetzung 
desUn:'>>eisal Catalogi, sowie des Franzosischen und Catholischm Catalogi, gratis ausge< 
aeben. So wie ein ganz neuer Calalogus von musikalischen Werken Liebhabern zu Dienst 
siebet. Auch dienet denen resp.Hochw. Herrn Pfarl ern, als auch denen Buchbindern, zur 
Nachricht, daß die neue Aussage derSaganer Evangelien nun wieder fertig, und wie bekannt 
das Stuck zu 10 sgs. EtlfStück aber für ^Rtbl . losar. zu haben find. 

Nachdem den y Dec.als am Oonnei stag zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags einer ar-
blau und weißge-

streifcen Tüchel worinnen zwey Oucaten in Golde uud 7Rtdlr. 26sgr. in Silbergelde, ver-
lphren gegangen; so wird em geehrtes Publicum hiermit fiehendlich ersuchet, fals jemand 
das Verlohrnegefnnden, solches in der Fechtschule bey dem Juden Jacob Salomon abzuge¬ 
ben, uno Havor einer Belohnung von Gott zu erwarten. 

Es siehet bey dem Stellmacher Blaube, im HauseNo. 757. auf der Carlsgasse, dem 
rothen Brunn gegen über, eine 4fthige ganz brauchbare Wiener Kutsche, mit Aschgrauen 
Tuch ausgeschlagen, zu verkaufen: Liebhaber können solche daselbst in Augenschein nehmen, 
W.^enH»el^erfahren. Breslau den 4 Dec. 1779^ „____„^„ 

Beyden, Kaufmann Johann Christian Weißer,'in Berlin, ist gutgebrannterHicorien-
<eoffee, bey hundert Pfunden, um billig«, Pretß zu ha.ben. D«)enigen welche sia? an ihm 
adoreß,ren, wird man Sorge tragen /jährlich zu allen Zeiten zu fourniren. Auch ist Alrac, 
0leBouleilleai2Gg^zuhaben, d e s g l « i c h e n C h o c ^ d e ^ i ^ 2 ^ ^ ^ ^ g r . d ^ f t m d ^ 

Es wird <u Anlegung eines wcitlauftiÄenZier- und Lustgartens zu Bohrau. von Sel¬ 
ten des Hochgrafiich von Sandrezkyschen Dominii, ein geschickter und erfahrner Ziergärttier 
auf kommende Weihnachten 2. c. oder Ostern 2. f. in Dienste gesucht; wer sich über dle hierzu 
erforderliche Fähigkeiten auszuweisen in, Stande kan sich entweder in Manze, odcr in Bres, 
!5U_vey dem Agent Viere im Neugebauerschen Hause melden. Manzeden7Dec. 1779. 

Ein gewißer Johann Christoph Dehnlel, ausEchlesie» gebürtig, der ehemals als Pr«-
rlHntnkister in Kayserl.Köüigl. D'enlicn gestanden/ hernach Secretarius bey der Kriegs-
^!ft«l!kuxemberggewesen, seit lO^ihrcnabersichwiederin Schlesien aufhalten soll, und 
m^nderl)l!tein qewißer Johann Cbrisiopl! Stein, welchen obgedachter Dekmel, als semer 
Frauen Schwester Sohn und Patben, von Luxemburg mit sich nach Schlesien genommen, 
wird hierdurch inständig ersucht, sich entweder i i Person, oder seiuen bestimmten Aufenthalt 

weil an denselben ein wichtiger Brlefl.von>en 
noch »ebenden nahen Anverwandten des Steins aus dem Reiche, abgegeben werden soll. 
Breslau, den 29 Nov. 277«). 

Nachtrag 



Nachtrags No. 146 Sonnabends dm l i December. 1779. 
Dem Publiko wirb bekanntgemacht, daß lammenden Montag über8Ta^e,den izten 

dieses Monathe December, Nachmittage nm 2 Uhr, aufd^nl König!. Obcr-Al.ci'l'allltr Hie¬ 
selbst, a:t die Meistbiethe::d'-n vor baare Bezahlung, oirca 4El^me' Oberlmga?-, ul:d c rc» 
14 E) ner Nl derun^ar Wcm , 2 Schock l2El!enw^!sse und zo Ellen rohe tclmr, 4 Eüen 
Camiott, l S ^nur grosft rolhe Cot allen, e!ne Quaneit^ Haarilade!.» und V iolir sallM, 
18 Ell'.n sê de e Spitzen, und 8 Ellen blau seidner Damaji, verkauft werden soll. Breslau 
den 2 Oec. 1779-

Ql^Zll yung der dritten Classe 8ter Berliner Classen̂  kotierte geschahe den6senDecbr^ 
1779 , und si^d bey mir im Haupt-l-otterte Comptoir nachstehende Gewinnste gcfallen: 
i Preißvon looRthl.aufdieNo. ^156?. 2P elße a^ORthlr. No z n ^ . P am r 11540. 
4 Preiste a 25 R No. 3144. 11521. 3265. Z?4O i2Preiße a i 2 N . No. 180.8y 33Z44 
zi2o.z?4>.^l5c).^l;6. ^ ! 9 l . 1Z62Y.^o. 3Z.8 68. 13 Preiste a 10 R. No. i81 3 3^. 
65. ii?« i l53?. 40. 46. i3'c>8 24. 43 9054. 3261.3352. Die3kehung der4tenClasseist 
auf den i /Januar 1780. festgesetzet worden. Ein Renovations-Loos lcstct 3 Rthlr. 2 Gr. 
und ein Kaußoos 8 Rtlr. 20 Gr. baar in Gold. Die Erneuerung der nicht herausgekomme¬ 
nen Look muß bey Verlust derselben bis den 8 Januar 1780. geschehen. Breßlau den 
l 1 December 1779. K. Pr. Gen. kott. Inspection. Korn. 

Es die billigsten Preiste zu rerlasien: Englische 
Clochester Austern, f. Genueser Sardellen, f. Italienische große Maronen, leztere auch zu 
Centner und Steinen, desgleichen frisch Provenceröl, bey Wenzel und Schildbach in der 
goldnen Krone am Ringe. 

Ein von hchen Herrschaften mit guten Attestatis versehener Mensch suchet ein Dienst 
als Kammerdiener, welcher gut Fnsiren, Rasiren, wie auch Dames aussetzen kan, verstehet 
aufdas prächtigste Tafeln aufzusetzen, zu serviren, und alle mögliche Sorten Gefrornes zn 
mach n, spricht auch (tliche Sprachen. Diejenige re"p. Herrschaften so ein dergleichen Cub-
jectllm befiölbiget, werden ergebest ersucht, esbeydem Herrn FeistimwelßenRoß auf der 
Nicolaigasse anzuzeigen. ^ 

Es wird einGarmer verlangt, der zugleich mit bcdienen^soll. Nähere Nachricht er¬ 
hält man in der Zeitungsexpedition. ^ __„__ 

^Demnach von des Königl. Preüßl. Husarenregiments vonRosenbusth Anno 1776 und 
1777. nachfolgende Husaren desertirt sind ; Nahmentlich: i ) Husar Paul B^aur, aus 
Maagschütz Wartend. Cr. 2) Ioh. Saworcka ausRaschauOppeln.Cr. g Michel Mi^ 
deck, aus die Waidthäuser bey Constadt. 4) Gottfried kangner, aus Frövel Falckenb. Cr. 
5)GotlfridFl!cks, auszoHub^nReichend.Cr. 6) GottlobNeumann, ausRausleFal-
ckenb.Cr. 7)IoftphReinerf,ausSagan. 8)JohannDiltma»l,,cu:sSchllartC eutzb.Cr. 
9) Fraitz Gottschllg. aus Ober Stein Glatzer Cr. io) George Szelschslo aus Slavickau 
Rattil^or Cr. 11) Henrich Freitag, aus Koberwitz Brest. Cr. Als werdet ihr' hiemit 
cäiita! ter citiror, euch in den Z angesetzten Terminen den 6 Dec. 20 Dec. c. 2. und in dem lez, 
ren peremconschen Termin aufden z Januar 1780 vor meine Regimentsgerichle zu Creutzs 
bürg in Person zu gestellen, und Rede undAntwort von eurer begangenen Desertion zu geben, 
Wiedrigeufals nach dem K6nigl.Edict vom 17 Nov. 1764. wieder euch in Contumaciam ge¬ 
sprochen wird: daß eure Nahmen an den Galgen geschlagen werden, und cuer gegenwärtiges 
und zukünftiges Vermögen der Königl. Invaltden-Casse anheim falle. Zugleich werden die¬ 
jenigen, welche von die Deserteurs, Gelder vder Geldes »erth, Wechsel oder Scheine in 



Handen babin, blemlt erinnert, solches so fort, bey Verlust ihres Pfandrechts, ln den 
^ oben benannten Terminen gehörig anzuzeigen. Stand-Quartier Creuhburg den 25 Oct. 
1779. Künlgl. Pceußl. von Rosenbuschlsche Regimentsgerichte. 

von Roscnbusch. Struve, Audlteur. 
Brustawe, imOelstschen Fürstenthum, den 22 Eept. 1779. Die hiesige Grundherr-

schaft machet hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf derer von den Eisenhammer 
Freylcuteu Bariel Klitsch, Balthasar Klitsch, MareinK^sub, HansMcch, MartlnPicke, 
MichelKosub, Johann Heyder, undHanöOvifzty desnisten Freystellen cum^p^orrin^n-
rj!8, von welchen die Gerichtlichen'laxen auf dem H^fe ;u'?rujiawe, wie auch die Clelien 
selbst in Eisenhammer in Augenschein genommen werden können, Termini licirarioi^ auf den 
i g Oct. 15 Nov. pel-cmrorie aber aufden i^Decemb.a.c. anberaumet worden, wozu Kauf¬ 
lustige, als auch alle diejenigen so an diese 8 ausgetretenen Freyleute einige gegründete An¬ 
sprüche und Forderungen haben, slll)p«:n2p5^^Iuli vorgeladen werden. 
' B r u s t a l ^ I l ^ O e M ^ 
Herrschaft werden hiermit nacl jlchcnde FnyllUte aus Eisenhammer, als: Bartel Klitsch, 
Balthasar KIit<H, Martin Kosup, Hans Moch, Martin Pitke, Michel Kosup, Ioh. Heyder, 
und Hans Ovießky, welche vor einigen Wochen ihre daselbst erblich befitzende Freystellen de-
seriret und heimlicherweise außer Landes getretttt, dergestalt citlrt und vorgeladen, daß sich 
selbige a dato binnen 12 Wochen, pelemwrie aber aufden l^Deccmb.c.a. vor hiesigen Ge¬ 
richtsamte Persönlich einfinden, von ihrmt Austreten Red und Antwort geben, undhierauf 
das weitere, im Ausbleibungsfall aber gewartigen sollen, daß ihre evencualjeer sudl^Nir^ 
Freystellen demMeisibiethenden schuäiciret und sowohl das daraus gelöseteKaufgeld, als 

w i r ^ ^ 
Neiße, den 18 Novemb. 1779. Die Magistratualischen Stadtgerichte citisen sul> 

pcena pi-Xcluli er perpenui lll^nni alle und jede Gläubiger, welche an das von dem Pfejserk'ich-
ler Joseph Meyer an seinen Bruder Jacob Meyer verkaufte suk No. 52. allhicr a:n Ringe 
belegeueHaust, und den sub N0.4. marquirtenKu6)cn>.lch, Real Ansprüche zu haben ver-
meyne:', um solchein^crmm0den24Fcdr.i78O.F:üi)UM9UhrzuRall)hausezul^uiä^ 
UNd zu juKwcn-cn. ^____^_^, ^—>«^» «̂  ^ 

^Neiß?,"den 25 Jan: 1779. Magistralne cmret die seit langer als 10 Jahr adwrjcllden 
von'hiesigen Orte gld'lrtigen und nunmchro verschollenett beyden Brüder Irhann Carl, und 
Joseph Anton Pobl, oder deren etwaniae Leibeserben, um mi'erminoukil^o erpclemmno 
den 16 Dcc. 1779 Früh mn y Uhr z::Raehb^use für demselben zu erscheinen, das ihnen zuge¬ 
hörige wenige und zeithcro lud cul-2 gestandene Vermögen in Empfang zu m hmen, bcy ihrem 
Aussenbleiben aber zu gewärtigen daß fte cx^cii<^()s('^in volN27Oct. 176z. für todt welden 
geachtet, ihre Leibeserl cn pr^clucjlsct. llNd ihr V^ru'.cget: denen zur Feit der erfolgenden Er-
llärunq pi-ci ^orrul^ als ihre nächsten sich ausweisenden hiesigen Verwandten zumEtgen-
thum überlassen werden wlrd. 

^Da der hiesig O:ädtsche Brar.drlrclnurdar und die Bierbrauerey zu Koschiboreck, nahe 
bey der Stadt, vor die barm gehörige Dörfer und Cclonien, auf z nacheinander folgende 
Jahre zu verpachten ist; und zwar emweler in Weynachten c. 2. uk.Feöruarii, oder ulr. 
Maj i 2. s.) So wird solches hielln t öffentlich befanntgemacht, und tonnen sich Pachlkustige 
beym Dominio melden, die Ecnditiones erfahren, und gewärtigen, daß mit dt mjr? igen, 
welcher das beste I^'ckum thun und 1 Viertel Jahr diePacktpension anucipanäo erlegen wirb, 
diese Pacht überlaßen werden sott, kandsberg in Oberschlesien den 15 Nov. 1779. 



Hermsdorfunterm Kynasi, den i1 Oct. 177Y. Vl>n Einem NeiHsqräst. SchafaossH 
Fkynaster GerlchtsanUe werden a!le<Ü^6kos^8 de^ insoIve/l^o gpwordenen Pftsserfüchlcrs 
Samuel Scholzes inWarnlbrunn, welche inKonigl. Militandiensien gestanden, und wel¬ 
chen ihre Gerechtsame in denen bereits erlassenen Lai 1.2li<?li ^e5ervirec worden, binnen Dato 
UNd 12 Wochen, besonders in^ermino den FIaNUar a.5 2a lic^uicî näum öc juKisscHNijli?n 
vor ein allhiesiqes Kcrichlsamt sul, poena^rXc!uslac1clti5^ 

öffentlichen Verkallfe des unt?^ dic hicftqe 
Herrschaft gehörigen MariaSophiaHeydamschcn Robothfreyen Kretscham zuRocmu und 
der dazu gehörigen Aecker zusammen von 287^ Ruthen in der Länge und z iz Ruche ln der 
Breite, ; Wiesen und eines kleinen Gärtchens, welche 
2sgr. i ^ d ' . gerichtlich taxlret sind, zugleich auch des da befindlichen Pferdeviehes und^ln-
ventarienstucke, deren Werth zusammen 29 Nthl. 12 sgr. 6 d'. beträgt, werden alle Kauflustige 
aufden i Dec. 22Dec.c. undpercmtorie auf Ken 12Januar 1780. »älocumNossau vorgee 
laden, um ihre Geb-ote und Zahlungs-Bedingniße anzugeben, und darauf die Gerichtliche 
^i'i(1ic2non z« gewärtigen. 

Schloß Krappty, den 1 : Isovemb. 1779. Das hiesige Hochfreyherrl. v. Ha»gwE-
sche Gerichtsamt citl>er alle (üreällor^I der unter hiesige ^uri^äiÄion gehörigen Rogauer 
Kt etschmerin Maria Sophia verwict.Heydamin aä li^uiäanäum ^)uttiNc2nciulrl ps r̂ensH 
aufdcnüDcr. 2g Dec.c.und9eremwr'i:aufden iz Januar 1780. luKpwnapsHcluli otper-

Da s<ch i-l dcm^er« ^oNov. c. a5.gcjtanderlen ^ri?)In0^I^2r^)nl5 pes^mraljo^des 
Michel PeüfersHcn zu Gucĥ tz gelegenen auf 417 Rlhlr. taxinon Bauergüthes kein^icic2nr 
gemeldet hat, so trird ein anderweitiZcr^^mniu^u dcßelben Verkauf auf d^^ zoDec. 0, a. 
angesetzet. Commende Lossen den 1 Dec.^779. 

Bcrg-Sladt Rudclstadt den'28Oct. 1779. Voll Mengen Hochadlich von Pritiwitz 
Grundherrschastl. Gerichtsamte wird die Johann George Run^iscke auf27i Rt l . 3 sgr.4 d'. 
gewürdigte Fr̂ eystelle sud^ullirer, und 2ä'lc:j'mino^.>lr2ri0M5den i z Ianuar, ic>Februar 
und lo März 1780 Kauflustige vorgeladen, im iezlern Termlno aber der Meisiblethendeund 
Bcsibc;ah!ende^er^äjuckc^s)n gewästigen könne. Auch werden alle diejenigen, so an dm 
in solv^s'.äl) gewordenen Iobana George Runge ciliiZe Anforderung zu haben vermeynen, 
aä liqui^ana.Lln er juKisscunäum ^r^tenlk aufden iO Närz 1780. lub pcenH^rTclull er per« 

" M ^ < I ^ o r s s im Echwcidnltzschen kreiße den 13 O<t. 1779. Von hiesigen Grund-
herrschaftlichl tt Gerlchl^amie wird der iiv.r 30 Jahr abwesende hiesige Unterthan Thomas 
LuM) oocr d-ßen ctivannige linl^kannte Lcibescröcn^ä instzmrjam der hier blsindlichen CoUK-
tei-eilcn üclcicn'^, binnen z Monacht'n Ulli zwar ̂ pc'!^0lie den y Februar i78O allbi'cr'l:e-Ä 
scheinen, und fti i in u Z THl.Schl. 20 sgr. 9d'. bestehendes Vel mosten in Empfang züjneh-
men; daßer nach'Maaßgabe des Königl. 
allerhöc!)j?enEdicts vom 2;Oct< l / 6 ; , vor todt, seine etwanniqeunbekanntekeibes-Erben 
flro pr^oluli5 werden erkläret, und sein Vermögen seinen allhier befindlichen Geschwistern 
werde zugesprock)en werden. 

schaft wird die vor 2 Jahren mit ibrer junMnTochler AnnaMaria so i6^ahr alt ent-
wickkne hieftaeUnterthanin Barbara Elisabeth ' ^ lv i t t^^ ' Klrimn g^öchrneSonnabendin 
so wie derselben in diesem I ihre entwichene beyde ältere Töchter Johanna Maria 20 ̂ a h / 
und Maria Eliftbtth iZIahr alt cuu-^ sich btnnen Lochen, und längstens in"lelmilx! 



den 2 i Dec. c. «. allhier wieder einzufinden, und von ihren Entweichen Red und Antwort zu 
seben, unddafich besagte 4 Unterthanen dcm Verlaut nach in Breslau aufhalten sollen, so 
werden deren Dienst Herlscl)afte^requ?rjl er selbigen au;ttdcufenanhero zurückzukehren; in 
entgeh ngesezten Falle aber, wc^n man deren )luftntha!t in siHcso Erfahrung bringen solte, 
wicdc: diej^nigeli, bey welchen ^ch ft^bc odnc den erfordcl lichen Erlaubniß^etlel befinden, 
bey bchöliger Instan; Klage erheben tvri dcn wi. d. 

Zicaenf'als, den 9Nov. 1779. Maglstr.tt.is0el Ksnigl.Preußl.EladtZiegenhals 
einreldelz v.n hier mit einem Ehelccide beim» ch au6g<? retenen Bül gerlichen P^samentier 
PeterHc>rn'ol blefd rcke^i^2lireshmnet! l 2W'5?n , pl^emrone aber den 1 Februar 1780. 
st in lüulicl zu gestellen, von ftineltl Au; treten Red und Antwort zugeben undreckllichen 
Bl'scheide^ zu gegarten. 3^3'^lch wc d.n deßen lüle^itore^ 26 liquiäanäuln 3t juKilican« 
cluTn prX'ens .̂ auf den 7 Dec. 2. c. 4 Januar 3. tur, und p^remrvl-ie aufden I Februar 2. f. 
hie-durch vorgeladen. 

Ziegendals, den 9 Nov. 1779. Maglssratus der Königl. Preußl. Stadt Zlegenhals, 
cicii-et den von hier m't seinem Eheweib? und Klndern heimlich ausgetretenen Bürgerlichen 
Schumacher Anton T'ctze hierdurch ediit Ktcr, binnen 12 Wochen, peremeoric aber den 
i Februar 1780 sich in^uria zu^esteUen, von ctncm Austreten Neb und Antwort zugeben, 
und rechtlichen Bescheides ;ugewartcn. Zugleich werden deßen< r̂eäic0le8 2ä Ii^m62n6um 
etjustitic^näum pr^r^nsaaufden 7Dec. 2. c. 4Januar2.f. undpercnuorieaufden I Februar 
2. s. hierdurch vorgeladen. ^ 

Saqali den"ic)Nov. 1779. ^äm l l nn^m einigerOeäiwrum ist zumVerkausder 
Gräft.vc n Tottlebenschen Guther Hansdl>rff und Zeißau, wovon ersteres aufl2470 Rthlr. 
^7sgr. 5d'. und das letztere auf 20461 RtU. ^6sgr. 4 d'. gerichtlich 6et2xi>et, annoch ein 
sechster 8uI,k2ft2ri0N8-^erminu5 auf Hen 11 Ianuarii des i78OftesIahres anberaumet wor¬ 
den, an welchem alle und jede so diese Erb- und Ritler-Gülder Hanlisdorff und Zetßclu n»it 
ihren ?ercinnnen zu erkaufen gesonnen sind, sichernd um ^c)Uhr vor hiesiger Herzogliche 
Regicrungzussesiellen,GebothundGegengcboth äproto^Ilumzuciecl^riren,unddemnechst 
hie ̂ chuäic2tion an den Meistbiethenden zu ge värtigen haben; Es tonnen übliaens die Ver¬ 
kaufs Bedingungen in der Herzoglichen Regierungs-Registratur, und bey dem Gräflich 
von anchMGülher selbst 
beaugenscheiniget werben. 

Die Erb^Schmiede des inhafnrfen Christian Raqusc von ̂  Scheffel Austiat, ŝ  ̂ xcl. 
des Schmiedezeugs aufy^ Rthl. 10 sgr. abgeschätzt worden sov per^mcorie al fden 20 Dec. 
2. c. an die Meistbietenden verkauft wcrden; auch werden d?ssen <̂ 7e6:rc)re8 26 Ilczuicjancjum 
<lc justiNc2näum pr^tenla sub pNna pr^elull gedachten Tages hiermit vorgeladen. Schricg-
witz den 27 Sept. 1779. 

Frankenchal, Neumarktschen Creißes. Dem Publiko wird bekannt <iein5cht ^aß hie-
selbst die Waldmühle plus licicanck zum Verkauf siehet, und können sich Kauflustige den 
6Dec.c.2. den? Jan. pesemwi-ieaberdet^Febr. 1780.inDiezdolfbeymHerrnInspector 
Finckler melden, urd das weitere gewarli.en. 

Diese Zeitungen wer5l - ^^chentlich^dr^ mal Msndkaas, Mittwochs urd Sonnabends 
zu Breslau in Wilhclm Gottlieb Ko n^ Buchka dl :^g am Ringe ausgegeben 

und find auch auf allen Kön?g!. Postämtern zu haben. 


